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Neue Kämpfe in Kattowitz.
Heftige Fcnergcfechte mit den Polen.

Die „Ostdeutsche Morgenpost " meldet aus Katto¬
witz: Die ungeheure Spannung ist abermals zur Ent¬
ladung gekommen . Am Mittwoch gegen 6 Uhr nach¬
mittags hatte sich vor dem Hotel „Deutsches Haus"
dem Sitz des polnischen P le biszitkom missa-
siats,  eine ungeheure Menschenmenge angesammelt
die dort ein großes Waffenlager vermutete und dessev
Auslieferung forderte . Als ein Lastautomobil mit
Sicherheitspolizei erschien , das die Menge zerstreuer
wollte, wurde plötzlich aus dem Hause das
Feuer eröffnet.  Die Straße war sofort leer . Jede»
Passant war bedroht . Als einige junge Leute mit
Gewehren und Handgranaten erschienen , entwickelte stq
ein regelrechtes Feuergefecht.  Gegen 8 Uh,
brach in den unteren Räumen Feuer aus . Im Kelle»
explodierten Munitionsvorräte . Gegen 9 Uhr abends
ergab sich die Besatzung . Die Sicherheitspolizei und
die Feuerwehr ging an die Löschung und Festnahm«
der Besatzung . Die letzte Phase des Gefechts wurd«
von Sicherheitspolizei und Zivil geführt . 17 Perso¬
nen sind zurzeit festgenommen . Die Akten liegen auf
der Straße . Die Stadt ist sonst ruhig.  Die gesamt«
Bevölkerung ist trotz des Belagerungszustandes auf der
Etraße. Die Besatzungstruppen werden in den Ka¬
sernen gehalten.

Von der Menge erschlagen.
Zu den Unruhen in Kattowitz wird noch gemeldet

Bon den im Hotel „Deutsches Haus " verhafteten 1<
Personen wurde eine an Ort und Stelle sofort stand-
rechtlich erschossen , weil sie sich gegen die Verhastunx
M Wehr setzte. Zwei wurden von der erregter
Menge sofort erschlagen.  Vom Hotel „Deut¬
es Haus " zog ein Trupp nach der „ Gazetta Ludowa"
deren Räume vollständig demoliert wurden . Die Ma¬
schinenteile wurden auf die Straße geworfen . Weiter«
rrnpps ^ plünderten polnische Geschäfte , unter anderem
das Cafe „Haus Rheingold " , das gleichfalls einem Po-
len gehört . Die französischen Besatzungstruppen lie-
°en sich nicht sehen . Die Besatzung und die Offizier«
der Interalliierten Kommission haben das Gebäud«
luchtartig verlassen . Das ftanzösische Militär hat sich

>n die Kasernen zurückgezogen und verbar¬
rikadiert.  Es liegen Anzeichen vor , daß seitens
"er Polen eine Gegenaktion im Gange ist , die weiter«
»berschlesische Städte in Mitleidenschaft ziehen wird.

Der Zusammenstoß am Dienstag.
„lieber die Ereignisse am Dienstag werden von

Wtanbiger Seite folgende Einzelheiten mitgeteilt : Trotz
’et  Warnungen der Führer bestand die Menge darauf
?urch die von Polizei und ftanzösische Kavallerie abge-

Friedrichstraße zu ziehen . Vor dem Kordon
ui Gebäude der Interalliierten Kommission staute sich

Menge und verlangte die Freigabe der Straße.
, c ftanzösische Kavallerie ging mit blanker Waff«
ur und trieb die Menge auseinander , die aber sofort
lever nachdrängte . Als ein Zug Gymnasiasten und

Mer Mädchen unter dem Gesang der „Wacht am
)rietn" in die Friedrichstraße einzuschwenken versuchte
wngte die Menge nach und der Kordon wurde zurück,
n Plötzlich fielen Schüsse , worauf die Meng,

. der Flucht auseinanderstob . Hanptmann Leist
. lutant der 1. Abteilung der Sicherheitswehr , wnrd«

dem Versuche , die Menge am Bahnhof zuberuhi-
ien' durch einen Herzschuß getötet.

Darstellung der Ententekommission.
l. ^ie Interalliierte Kommission in Oppeln verbrei-
^ ebenfalls eine längere Darstellung über ditz Vor.

ge in Kattowitz . Hiernach soll der Anlaß zum Vor-
bet  Kavallerie die Verwundung zweier Jäg«

öie  Menge geboten haben . Uebcr den Tod des
^ " fthrers Sanitätsrat Dr . Milecki  berichtet die

h Mission , daß dieser in Gegenwart des Majors
Erborg drei Verwundete verband . Bei dieser sani-
^ en Tätigkeit sei er von der fanatisierten Menge
.̂ . 'ftllen und schwer mißhandelt worden . Die Fuß-
'enbretter des Krankenwagens wurden aus dem Ma¬

tz.,. Mausgerissen und Dr . Milecki damit erschlagen.
m ' ^ftu der alliierten Trupp Pen  sind an Ber-

” 5H  verzeichnen : 2 Tote und ein schwer verletzter
sowie 10 leichter Verwundete.

«5n, e weit dieser Bericht objektiv richtig ist , bleibt
werten . Nach anderen Meldungen hat Dr . Milecki

sin» Handgranate unter die Menge geworfen , wodurch
einp Aotze Zahl der Demonstranten schwer verletzt und

/ -vson getötet wurde . Darauf wurde der Arzt
°sr erregten Menge erschlagen.

Abzug ver Franzosen.

2̂ ®jn italienisches  Bataillon in Stärke von
kllti ^ onn ist auf Lastautomobilen von Beuthen nach

»>vitz gebracht worden und hält sich bereit , im Falle

von neuen Kämpfen einzugreisen und die Sicherheits¬
polizei bei der Auftechterhaltung der Ordnung zu un¬
terstützen . Ein Teil der französischen Besatzung ist
am Mittwoch nach Myslowitz abmarschiert , der Rest
ist in Kattowitz verblieben.
Die Kommission bestreitet die Neutralitätsverletzuugeu.

Die Interalliierte Kommission für Oberschlesien
wendet sich in einer Bekanntmachung gegen die Ge¬
rüchte , daß die Interalliierte Regierungskommission an
Polen  während der jetzigen schwierigen Lage Waf¬
fen Hilfe  zu leisten beabsichtige . Man habe sogar
behauptet , daß Truppenbewegungen zu diesem Zweck«
begonnen worden seien . Das sei durchaus falsch.

Die Kommission hat den verschäften B ela ge¬
rn ngszu  st and  über Kattowitz verhängt und das
Erscheinen des ,O >berschlesischen Wanderers " und vier
weiterer oberschlesischer Zeitungen verboten.

Hetzauftuse Korsantys.
Der Leiter der polnischen Agitation in Oberschle¬

sien , Korfanty,  verbreitet einen Auftus , in dem
von einer deutsch -bolschewistischen Verschwörung und
von einer militärischen Geheimorganisation die Rede
ist . Diese Organisation betreibe in Verbindung mit
den politischen Parteien Oberschlesiens Sabotage gegen
die Besatzungstruppen . Die polnische Bevölkerung
Oberschlesiens wird ausgerufen , sich bereitzuhalten und
die alliierten Truppen zu unterstützen . Am Schluss«
des Korfanthschen Aufrufs heißt es : „Wir sind die
Herren des Landes ! Es wäre eine Schande , sich von
einer Handvoll zugelaufener Fremdlinge terrorisieren
zu lassen . Besonnen und ruhig zum Kampfe bereit !"

Die Erbitterung der Bevölkerung über diesen Aust
ruf überstieg alles Maß . In Beuthen bildeten sich
überall große Menschenansammlungen , die den Ruf
ausstießen : „Nieder mit Korfanty !" In Rhbni ? kam
es zu blutigen Zusammenstößen , wobei es einen Toten
und mehrere Verwundete gab.

Die polnische Presse von Oberschlesien fordert di«
Ausweisung der landfremden  Leiter der deut¬
schen Zeitungen , der Redner in den Volksversammlun-
gen und der Veranstalter der Demonstration und sämt¬
licher in den letzten zwei Jahren  zugezogenen Deut¬
schen, sofortige Auflösung der Sicherheits-
wehr  und der deutsch orientierten Feuerwehren
Entfernung und Bestrafung  der am Streik be¬
teiligten Eisenbahn - und Postbeamten  sowie
Einsetzung von alliierten  oder polnischen Kon-
trolleuren  bei den Eisenbahn - und Postbetrieben.

Die „Marne 'chlacht" der Polen«
Die polnische Gegenoffensive Arbeit des Fochschen

Generalstabes.
Die Pariser Presse feiert die Rettung Warschaus

in sehr feurigen Artikeln . Sie nennt sie die „Marne¬
schlacht der Polen " , an deren Gewinn der französisch«
Generalstab wesentlichen Anteil habe . Der Berichter¬
statter des „Petit Parisien " meldet , daß den Vertei¬
digungsplänen von Warschau die Arbeit des Chefs des
Fochschen Generalstabes zugrunde liegt , daß jedoch alles
von der Art und Weise der Ausführung dieser Plän«
abhänge . General Weygand hat der ftanzösischen Re¬
gierung versichert , daß die polnische Armee ihre Be¬
wegungsfreiheit nicht verloren habe , und daß er ein«
strategische Bewegung im Auge habe , die die Lage völlig
verändere.

Zweifellos hat die Schlacht uni Warschau große
Aehnlichkeit mit der Marneschlacht im Jahre '1914.
Wie es Marschall Joffre damals verstanden hat , die
zurückflutenden ftanzösischen Truppen zum Gegenan¬
griff gegen die deutschen Armeen anzusetzen , so Hai
auch setzt wieder General Weygand , der Chef des Foch-
jchen Generalstabes , unter Ausnützung der Erfahrun¬
gen von 1914 , die polnischen Streitkräfte nach einem
verlustreichen Rückzug zum erfolgreichen Gegenstoß ge¬
gen die ungestüm vordringenden Russen angesetzt . Die¬
ses überraschende Ergebnis war selbstverständlich nur
möglich , indem den Polen die besten ftanzösischen Offi¬
ziere , ftanzösische Tanks , Waffen und Munition zur
Verfügung standen.

Polnische Siegesmeldungen.
Nach einer Meldung aus Krakau wurde eine von

den vier russischen Armeen , welche Warschau umzin¬
gelt hielten , total vernichtet , eine andere Armee zieht
ich fluchtartig gegen den Osten hin . Am Mittwoch früh
jat die 14. polnische Division von Süden angreifend
die 16 . russische Armee zwischen Fwangorod und der
Südslanke des Warschauer Brückenkopfes geworfen . Die
16. russische Armee wurde total zertrüm¬
mert  und in einen regellosen Haufen verwandelt.
Bisher wurden 1000 Gefangene gemacht , 40 Geschütze
und zahlreiches Material erbeutet.

Nach einer halbamtlichen Meldung aus Warschau
bewegen sich die polnischen Abteilungen längs der
Bahnlinie Warschau —Brest -Litowsk und haben S i e d -
l e c besetzt . Die polnische Oberste Heeresleitung strebe
dahin , den Feind vom Osten zu umklammern , ihm den
Rück^ua abLusöbneiden und ihn aea .en die ostpreu¬

ßisch e Grenze zu drängvn.  Sofern es den Bol-
chewisten nicht gelinge , den bisherigen Vormarsch der
Polen entscheidend aufzuhalten , bleibe ihnen nur der
Uebertritt auf deutsches Gebiet . Eine weitere Meldung
besagt , daß Lemberg nach Vernichtung russischer Reiter-
rbteilungen , die den Bug überschritten hatten , außer
Befahr sei . Die an der Südftont begonnene Offen-
'ive hat zur Einnahme von Sokal -Büsk geführt . Die
Polen drängen trotz erbitterten Widerstandes des Fein¬
des weiter nach Osten vor.

«er ru (,t | n)c « ormarfq rm Korridor.
Nördlich von Warschau ist es den Russen gelun-

;en , den Entlastungsstoß des polnischen Nordflügels
>nm Stehen zu bringen . Eiechanow  ist wieder in
den Händen der Bolschewisten und damit die Unter¬
bindung der Rückzugsstraßen nach Osten verhütet . De,
Vormarsch im Korridor wird fortgesetzt . Die Eisen¬
bahnlinie Deutsch -Eylau —Thorn überschreitend haben
bolschewistische Truppen Lessen und Rehden  er-
reicht . Südlich von B i sch o fsw erdet  ist russisch«
ilavallerie aufgetreten . Graudenz wird mit Hilfe de,
Zivilbevölkerung beschleunigt armiert . Der Bahnhof
wsyzlawek liegt unter russischem Artilleriefeuer . An
>ê Nordftonll « on Modlin (Nowogeorgiewsk ) und der
Dstfro, . Warschau halten starke bolschewistische An.
rriffe an

Ter russische Bormarsch stockt.
In Rückwirkung der Lage bei Warschau ist oer

Vormarsch des russischen Nordilügels ins Stocken qe-
Ea *en - Gegenoffensive hat weitere Er-
wlge nördlich Warschau zu verzeichnen . Der polnische
Gegenstoß ist nach Osten in RichtMig Pultusk erweitert

haben die Bahn Warschau - Siedlec
Brest -Litowsk auf der ganzen Linie überschritten.

7.- * Iv V, ; uuuiegenoen vcacyrrcyren
firtb die Meldungen , nach denen die Russen bis in di«
^Ä ^ von Graudenz vorgerückt seien , nicht zutreffend.
Der Bahnhof Bischofswerder  war Dienstag mor¬
gen noch von polnischer Kavallerie besetzt. Der Bahn-
w « , bcn ,PEn , während die Stadt in der Hand

heftndet . Der Bürgermeister von
Llschofswerder versuchte unter Vorantritt einer Wan-
dervogelkapelle den Bahnhof „einzunehmen ". Es miß-
lang . Die Polen machten zehn Gefangene . Der Bürger-
meister wurde fernes Amtes entsetzt
.. x ® re »Sü &ertöreitungen an der ostpreußischen Grenze
sind nach Meldungen , dre aus Königsberg vorlieaen.
nicht mehr vorgekommen . ^ *

Kommunistischer Umsturzversuch in Solva « .
Nach noch unbestätigten Nachrichten der „Köntos-

b^rger Allgemeinen Zeitung " aus Neidenburg hatte sich
am Mittwoch in Soldau ein revolutionäres Komitee
gebildet und die deutsche Verwaltung abgeseht . Je-
doch war dem Komitee keine lange Dauer beschieden
Es wurde am Donnerstag bereits wieder gestürzt und
die bürgerliche Verwaltung wieder eingesetzt Offen¬
bar hat die Mehrheit der deutschen Bevölkerung den
Umsturz nicht mitgemacht . "

Die Minsker Konferenz.
Kein zweites Bersailles.

Eine in London eingetroffene Moskauer amtliche
Meldung besagt , die russisch-polnischen Waffenstill¬
standskonferenz ist am Dienstag abend eröffnet worden.
Bei der Eröffnungsrede erklärte der Vorsitzende der
russischen Delegation Tanischersky,  daß die Bol¬
schewisten von den polnischen Grundbesitzern Bürgschaf¬
ten verlangen müßten , die sie von den polnischen Ar¬
beitern und Bauern nicht gefordert haben würden.

Dem Berichterstatter des Londoner sozialistischen
„Daily Herald " erklärte der Vorsitzende der russischen
Delegation , daß die Besprechungen öffentlich
sein werden . Die Russen wünschen nicht die Manie¬
ren von Versailles nachzuahmen . Sie würden niit
Aufmerksamkeit alle Gründe der Polen anhören und
ic seien gewillt , an ihren Bedingungen enberungeli
zorzunehmen , wenn es notwendig sein >vilte . Ruß¬
land wünsche aufrichtig den Frieden und werde alle«
zur Erreichung dieses Zieles tun . Es werde die voll«
Souveränität und Unabhängigkeit Polens
rnerkennen  und sich jeder Einmischung in die inne¬
ren polnischen Angelegenheiten enthalten . Der schwie¬
rigste Punkt würde die Garantie bilden , die Rußland
verlangen müsse , um gegen einen neuen polnischen
Angriff gesichert zu sein.

Polen weigert sich . . .
Die Erfolge der polnischen Gegenoffensive Häven

die Stellung der polnischen Unterhändler in Minfl
wesentlich verbessert . Der polnische Mitarbeiter von
„Evening Standard " erfährt aus guter Quelle , daß
die polnischen Delegierten sich weigern,  der Be¬
stimmung betreffend Entwaffnung des polni¬
schen Heeres  zuzustimmen , wenn die Russen nicht
ebenfalls zur Entwaffnung übergehen . Ferner sollen
die Polen nicht bereit  sein , Erleichterungen für den
Verkehr zwischen Rußland und Deutschland
durch polnisches Gebiet zuzugestehen . _



^Das Ende der Kartoffelkarte.
Aushebung der Kartoffelbewirtschaftung.

Ter Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstage-
hat in seiner Sitzung vom 17. August dem von der
Regierung vorgelegten Entwurf einer Verordnung über
Kartoffeln seine Zustimmung erteilt und sich gleichzei¬
tig damit einverstanden erklärt , daß seitens der Reichs-
kartoffelstelle eine Reserve in Höhe von 20 Millionen
Zentnern zur Beseitigung etwaiger Notstände sicher¬
gestellt wird . Die Verordnung sieht vor , daß mit Wir¬
kung vom 15. September ab die öffentliche Bewirt»
schaftung der Kartoffeln aufhört,  daß je-
doch die zur Deckung des Bedarfs der Kommunalver-
bände mit der Landwirtschaft auf Grund der Verord¬
nung vom 21. Mai 1920 abgeschlossenen Lieferungs-
vertage in Kraft bleiben . Die die öffentliche Bewirt»
schaftung der Kartosseln regelnden Verordnungen tre-
ten daher mit dem 15. September außer Kraft . M i 1
dem 15 . September hört daher die Ver¬
pflichtung fürdieKommnnalverbändeauf
dre Bevölkerung mit einer bestimmter
Kartoffelration zu versorgen.  An Stell«
der Koplmunalverbänle treten Handel und Genop
senschäften,  denen die Aufgabe obliegt , im freien
Verkehr den Bedarf der Bevölkerung mit Kartoffeln
»u decken. Damit der Handel in die Lage versetzt wird,
am 15. September dieser Aufgabe gerecht zu werden,
wird beabsichtigt , bereits zu einem früheren Zeitpunkt,
etwa am 5. September , die Verladung der freien Kar-
wffeln zu gestatten.

In den durch Lieferungsvertrage stchergestellten
Kartoffeln steht den Kommunalverbänden eine Re¬
serve  zur Verfügung , die sie befähigt , Notstände
die sich während der Herbst- und Wintermonate erge¬
ben sollten , zu beseitigen . Durch diese Reserve wirk
es insbesondere möglich sein, einem übermäßigen An¬
ziehen der Kartoffelpreise vorzubengen . Soweit dies«
Reserve nicht ausreicht , ist die Reichskartosfelstelle ir
der Lage , mit der von ihr unmittelbar bereitgestellter
Reichsreserve von 20 Millionen Zentnern helfend ein¬
zugreifen . Für Brennereien , Trocknereien und Stärke¬
fabriken werden einschränkende Bestimmungen erlassen
werden , durch die verhindert werden soll , daß durch
die Ankäuft dieser Betriebe die Marktlage ungünstig
beeinflußt wird.

Die bisherigen Berichte über den Umfang des An¬
baues und den Stand der Ernte berechtigen zu der
Hoffnung , daß mehr Kartoffeln als in den letzten Jah¬
ren zur Ernährung der Bevölkerung im Herbst zur
Verfügung stehen werden . Es kann daher damit ge¬
rechnet werden , daß sich im freien Verkehr ein Aus¬
gleich zwischen Angebot und Nachfrage Herstellen und
dadurch eine günstige  Beeinflussung der Preisbil¬
dung erfolgen wird , falls nicht durch Ankäufe seitens
der Großverbraucher zu übertrieben hohen, durch die
Marktlage nicht gerechtfertigten Preisen ein« Beunru-
higung de» Marktes »intritt.

Erleichterungen des Steuer¬
abzuges.

Verdienst« au« Sonntags - und Ncberschichtenarbeit vom
Steuerabzug befreit.

Der Widerstand gegen den Steuerabzug , der viel¬
fach zur Abwälzung der Steuer auf die Arbeitgeber
und auf die Stadtverwaltungen führte und an vielen
Orten geradezu zur Steuersabotage ausartete , hat das
Reichsministerium veranlaßt , eine Reihe neuer Erleich¬
terungen im Steuerabzug eintreten zu lassen. Im
wesentlichen sollen die Verdienste aus Sonntags,
und Ueberschichtenarbeit  vom Steuerabzug be-
freit bleiben . Unter die Arbeiten , die über die regel¬
mäßige Arbeitszeit geleistet werden , fallen vornehmlich
die Ueberschichten der Bergleute. Der Finanzmtnister
hat eine Anweisung an die betreffenden Finanzämter
ergehen lassen , weil das Kohlenabkommen in Spaa nur
zu erfüllen ist, wenn eine größere Anzahl Ueberschich¬
ten verfahren wird.

Ferner sollen Milderungen für die Einkommen
von 15 000 brs 30 000 Mark dadurch geschaffen werden,
indem bei den Einkommen von mehr als 15 000 Mk.
nur von dem 15 000 Mark übersteigenden Be¬
trag  ein Abzug von 15 Prozent gemacht werden soll.

Die Anweisung , die über die Heranziehung von
Entlohnung für Ueberarbeit an die Finanzämter er-
geht, hat folgenden Wortlaut:

„Vom Abzüge bleiben bis auf weiteres frei beson-
dere Entlohnungen für Arbeiten, die über die  für den
Betrieb regelmäßige Arbeitszeit hinaus ge«
i «i ste t werden. AIS regelmäßige Arbeitszeit gilt die Ar¬
beitswoche zu sechs Arbeitstagen, der Arbeitsmonat zu
Lv Arbeitstagen und das Jahr zu 300 Arbeitstagen."

Der Ausschuß hat nach eingehender Besprechung
kn einer Entschließung die Regierung er-
sucht , im Wege von Ausführungsbestrmmungen an-
zuordnen,  daß bei der Berechnung des Arbeitsein¬
kommen» nicht in Anrechnung gebracht werden:

„Entschädigungen für Ueberstunden, Sonntagsarbeit,
besonder, Lohn- und Gehaltsaufschläge für Nachtarbeit,
Vergütungen für außergewöhnlicheExtraleistungen. Auf-
wandSentichädigungenfür Arbeit außerhalb des Betriebe»
oder Reife für den Betrieb."

Die näheren AuSführungSbestimmungen werden
durch da» Reichsfinanzministerium noch veröffentlicht
Werden.

Politische Rundschau.
— Berlin,  den 19. August 1920.

— Vizekanzler Dr . H e i n z e und der preußische Minist«
de» Innern . Severing,  sind in Allenstein eingetroffen.

— Außenminister Dr . Simons  wird seinen Urlaub in
»er Schwei, um einige Tage verlängern.

— Die Reich-minister Koch und v. R a u me r haben sich
»um Zwecke der Information über die Bedürfnisse des links¬
rheinischen Deutschlands in das besetzte Gebiet begeben.

— Am IS. August fand in B e n t sche n ein e r n e u t e i
Austausch  von 35 bisher in Polen zurückgehaltenev
Deutschen  statt.

■- Der Oberpräsident von Hessen-Nassau hat für der
Bereich der Provinz Hessen-Nassau sämtliche Orgesch  <
Organisationen sowie die Organisation „Jungdeutscher-Or-
den" verboten.

- An der Universität Münster  wird in den nächster
Lagen eine Betriebsrats Hochschule  e .öffnet werden
SS ist zunächst ein dreiwöchiger Ferienkursus über Betriebs-
lehre kur Gewerkschaftler vorgesehen.

— In Bayern soll an Stelle der ReichSaimrestt«
-in Gnadenerlaß für politische Vergehen tre len, der die vor¬
herige Prüfung eine» jeden Einzelfalles zur Bedingung hat

*

:: Freigabe der Fleischbewirtschaftung. Ter ReichS-
tagsausfchuß über den Abbau der Zwangswirtschaft
hat folgende Entschließung angenommen:

„Die Zwangswirtschaft für Fleisch wird spätesteni
biS zum 1. Oktober aufgehoben, die Einfuhr von Futter¬
getreide, insbesondere von Mais, soll sofort sreigegeber
und das Reichsfinanzministerium ersucht werden, ans.
reichende Mittel zur Verfügung stellen, um durch ein«
Perbilligung des Mais  eine ansreichende Er¬
nährung des Viehs zu ermöglichen und die Perfütlerunx
des Brotgetreides zu vermeiden. Das Reichsernährnngs-
ministerium soll alle Maßnahmen ergreifen, um bis zun
1. Oktober etwa zwei Millionen Tonnen Brotgetreide
zu fid̂ etn und damit die Freigabe  der V i e h w i ri¬
scha f t zu ermöglichen, und es ist nur dann die Freu
gäbe der Viehwirtschaft zu empfehlen, wenn die Siste-
rung erreicht ist."

Desgleichen wurde auch die Entschließung ange¬
nommen» die Reichsregierung zu ersuchen, sich bei der
Einfuhr von Fleisch und Fleischwaren aus dem Aus¬
lande der Fachorganisationen des deutschen Fleischer¬
gewerbes zu bedienen . Schließlich wurde ein Antrag
des Abg. Allekotte (Zentrum ) als Entschließung ein¬
stimmig angenommen , die Reichsregierung zu ersuchen,
bei der Freigabe der Fleischbewirtschaftung im Jn»
lande dafür zu sorgen » daß bei der Reichsfleischstelle
dauernd die Gestaltung der Einfuhr von Fleisch über¬
wacht wird und die Einfuhrmengen an die Haupt¬
bedarfsstellen geleitet werden . Ferner wurde die Er¬
wartung ausgespprochen , daß auch künftig in den Haupt«
bedarssgebieten Auslandsfleisch , nachdem es aus Reichs¬
mitteln verbilligt ist, ausgegebcn wird.

:: Einladung an Deutschland zur Fiuanzkonserenz.
Wie aus London gemeldet wird , hat der Generalsekretär
ves Völkerbundes der deutschen Regierung  ein«
Einladung zur internationalen Finanzkonferenz für den
24. September in Brüssel  zugestellt . Die deutsch«
Regierung wird darin ersucht, drei Delegierte zu er¬
nennen . Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die Konferenz nicht ermächtigt ist, irgendeine Frage,
die sich auf die Wiedergutmachung bezieht, die Deutsch,
iand im Versailler Vertrag übernommen hat . oder ir¬
gendeine andere Frage , die im Augenblick des Zusam¬
mentritts der Konferenz Gegenstand von BesPPrechun-
gen zwischen Deutschland und den Alliierten bilden
sollte, zu behandeln . — Rach den neuerdings einge-
gangenen Nachrichten wird die Konferenz in Gens
voraussichtlich erst in der zweiten Hälfte des Septem¬
ber, jedoch noch vor der Brüsseler Konferenz , statt,
finden.

:: Rene Vermögenssteuern ? Wie die „Deutsch«
Tageszeitung " aus Ludwigshafeu erfährt , hat Reichs¬
minister Koch dort in einer großen Rede erklärt,
baß zur Vermeidung des Staatsbankerotts eine Wei¬
lers Heranziehung des Vermögens  sowohl
wie der K r i e g s g e w t n n e zur Steuer werde er¬
folgen müssen. Reichsminister Koch bezeichnet bei dein
Vermögen als Steuergrenze die Heranziehung bis zu
70 Prozent  und der Kriegsgewinne bis zu 95
Prozent. — Wir können uns schlecht vorstellen , daß
die deutsche Volkswirtschaft überhaupt ein weiteres An¬
ziehen der Steuerschraube wird vertragen können. Tie
Nachricht einer Heraufsetzung der Steucrgrenze bis zu
der oben vorgeschlagenen Höhe klingt vollends so un¬
glaublich , daß wir lieber eine Bestätigung dieser Mel¬
dung abwarten möchten, ehe wir uns dazu äußern.

:: Deutscher Notenwechsel mit der Saarregierung.
Die deutsche Regierung hat im Anschluß au den Be¬
amtenstreik eine Note an die Saarregierung gerichtet.
In der Note sind die Rechte der Beamten klargelegt,
und es wird darauf hingewiesen , daß nach dem Frie¬
densvertrag die Grundlinien des deutschen Beamten¬
rechts gewahrt bleiben müssen und keine Willkür zu¬
gelassen werden kann . Es wird weiter nachdrücklich
betont , daß die Saarregierung die Einsetzung franzö¬
sischen Militärs zugelassen hat . das sich schwerste Aus-

> schreitungen zuschulden kommen ließ . Es wurden etwa
200—300 Personen , die gar nickt Beamte sind und
mit dem Streik nichts zu tun haben , in rücksichtsloser
Weise ausgewiesen , teilweise auf der Straße mit Peit-
schenhieben traktiert und unwürdigster Behandlung
ausgesetzt . Im letzten Teil der Note wird zu den
Vorgefundenen Papieren Stellung genominen und ernst¬
hafte Verwahrung dagegen eingelegt , als ob diese
Schriftstücke irgend etwas mit dem Deamtenstreik zu
tun haben und die deutsche Regierung diesen herbei-
geführt und finanziert habe.

Rundschau im Auslände.
. Nach bisher vorliegenden Meldungen hat Lloyd

George  auf der Durchreise durch Frankreich keine Be-
g e g n u n g mit Vertretern der französischen Regie-
rung  gehabt . ^

Siidslawien : Ter « iindnisring um Ungarn.
; In Belgrad wurde ein Abwehrbündnis zwischen Ingo-

slawien und der Tschecho-Slowakci durch den technischen
Außenminister Dr. Bene  sch mit der Belgrader Reglerunc
abgeschlosten. Das Bündnis richtet sich hauptsächlich gegen
Ungarn,  dessen ständige Kriegsbereitschaft den beiden
Nachbarstaaten gefährlich erscheint. Dr. Benesch reiste nach
B u ka r e st ab, wohin ihm der südslawische Minister bei
Aenßern bald folgen wird. Es wird als zweifellos be-
lracytet, daß Rumänien sich dem Defensivbündnis anschließen
wird. Zu den Grundlagen dieses Bündnisses gehört auch di«
unbedingte Neutralität der Länder in dein östlichen Konflikt

England : Kein Streik gegen das Volk!
; „Allgemeen Handelsblad" meldet aus London: Der

Arbciter-Aktionörat hat beschlossen, im Falle eines Krieges
gegen Rußland nicht einen allgemeinen Streik  zu
proklamieren, sondern lediglich die Betriebe, die für dt«
Kriegführung  notwendig sind, still zu legen und den
anderen Betrieben zu gestatten, die Arbeit fortzusetzen, damit
nicht die Nation der Lebensmittel und anderer Lebensnot¬
wendigkeiten beraubt wird.

Amerika : Keine Dollars für Polen.
' Nach einer Havasmeldung aus Wckhington weigert

sich die amerikanische Regierung, den für Polen bestimmten
Anteil a» einem bewilligten Kredit von 250 Millionen Dol-
lar auSzuzahlen. weil die Vereinigten Staaten sich nicht
nt i t Sowjetrußland im Krieg  befänden und in-
svlgedeiien auch nicht in der Lage seien, Polen in diesem
Augenblick einen Kredit zu bewilligen.

Lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 2l . Aug. Der Gesangverein „Cacilia"

ladet zum morgigen Sonntag Nachmittag zu einem Garte».
Konzert in die „Germania " ein. Die Konzerte des Verein;
haben von jeher bei allen Freunden des Männergesang;
großes Interesse gesunden und mit Recht, denn es wäre»
immer genußreiche Stunden , die die Besucher bei den Sget.
anstaltungen der „Cacilia " unter ihrem tüchtigen Dirigent»
Herrn Musikdirektor Winkel-Bingen , verleben durften.
morgen Nachmittag stattfindende Konzert hat nun ebenfalls
wieder eine besondere Anziehungskraft durch die Mitwirkung
zweier Brudervereine, die mit der „Cacilia " zusammen
einige Massenchöre zu Gehör bringen werden. Auch h»;
übrige Programm ist mit feinem Verständnis zusammenge.
stellt̂ so daß die Besucher sicher auf ihre Rechnung kommen
werden. Abends schließt sich dem Konzert ein Ball an.
Näheres ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

*§ Geisenheim , 21. Aug. Unterschlagungen und Dieb¬
stähle, die über das übliche Maß weit hinaus gehen, hat
sich eine junge Verkäuferin H. in einem hiesigen Waren¬
hause zu Schulden kommen lassen. Eine Haussuchung bei
ihrer Mutter hatte den Erfolg , das dort ein ganzes Ware»,
lager von gestohlenen Lebensmitteln und Haushallungs-
gegenständen gefunden worden sind. Die Untersuchungzieht
vielleicht noch weitere Kreise.

/X Die Hundstage sind zu Ende die so oft im
August noch eine Wiederholung der Juli -Temper .uur
gaben, und der Nachsommer fängt an Leise, ganz
vereinzelt zeigen sich in den Bäumen die welkenden
Blätter , und flüchtig wehen sie dahin , bis sie schließ,
lich die Oberhand über das grüne Laub gewinnen
Nach und nach stellen sich auch die ersten Frühnebel
ein , und die Marienfäden legen sich über Sträucher
und Hecken. Das sind die Wegweiser in die Wege det
Herbstes , wie die Falten im Menschenantlitz in die Jahre
des Alters . Der Reiseverkehr läßt nach, nur die Ko¬
lonnen der Nachtouristen . gm Gebirge mehren sich.

* Aus dem Rheingau , 20. Aug. (Kreisbauernschaft
des Rheingaukreises.) Die Kreisbauernschaft hielt am
8. August in Presberg und am 1b. August in Lorch gut
besuchte Vertreterversammlungen unter Leitung des Vor.
sitzenden Gutsbesitzer Schreiber-Kiedrich, ab. In Presberg
berichtete derselbe zunächst über die verschiedenen Anträge
der Bezirksbauernschaft betr. Viehablieferung an den Feind¬
bund, Festsetzung von Höchstpreisen für Obst und andere
Lebensmittel. Frankfurter Kinderhilfe, Wahl von Vertretern
der Bauernschaften zur ErnteschätzuNg, Milchpreise, Ab-
Haltung von Buchführungskursen und über Erhöhung des
Bezugspreises für das Vereinsorgan . Sodann erfolgte die
Wahl von vier Vertretern zur Bezirksbauernschast und
wurden gewählt die Herren Gutsbesitzer Heinr . Hißenauer-
Geisenheim, Verwalter Adam Naß -Winkel, Bürgermeister
a . D . Rößler -Lorchhausen und Gutsbesitzer Semmler -Hall-
garten. Ferner wurde noch angeregt, den Bedarf an künst¬
lichen Düngern baldigst zu decken und die Bestellungen auf
Saatkartoffeln bei dem Vorsitzenden anzumelden. Auch
werden auf allgemeinen Wunsch der Versammlung zwei be.
achtenswerte Anträge gestellt, der eine an den Kommunal-
verband in Rüdesheim zwecks Beschaffung von preiswerten
Futtermitteln , um die Milchproduktion im Rheingaukreise
zu erhöhen, der andere an den Herrn Regierungspräsidenten
in Wiesbaden in dem Sinne , daß die Kreisbauernschaft dem
k. Landrat , Herrn Dr . Mühlens ihr vollstes Vertrauen aus¬
spricht, und bittet, denselben dem Rheingaukreise als Land¬
rat zu belassen. — In der Versammlung in Lorch wurde
verhandelt übet die Bekämpfung der Reblaus , den Abschuß
der Wildschweine, die Versorgung des Kreises mit Speist'
kartosseln für den kommenden Winter und über die Be¬
lastung des im Rheingaukreise erzeugten Getreides zur Aus¬
mahlung im Kreise. Zunächst hielt Weinbauinspektor
Schilling -Geisenheim einen einleitenden Vortrag über den
heutigen Stand der Reblausbekämpsung . Daran anschließend
berichtete Bürgermeister Pnrschek-Lorch über die. Verhand¬
lungen der Lorcher Reblauskommission mit der Regierung
Es hat demnach ein Wechsel in der Oberleitung stattgefunden;
ierner sollen zukünftig um die Reblausherde kleinere Sicher'
heitsgürtel gezogen werden ; es sollen Versuche mit dem
Dr . Grether 'schen Mittel zur Durchführung kommen; bei
Abschätzung der Schäden sollen einheimische Winzer Mit¬
wirken; die Rebpfähle aus Herden dürfen nach vorheriger
Desinfektion wieder verwendet werden ; die bei der Red-
lausuntersuchung und -Bekämpfung beschäftigten Personen
haben sich täglich nach Beendigung ver Arbeiten zu desin¬
fizieren; mit Weinbergsschluß müssen auch die Untersuchung»'
arbeiten aufhören. Außerdem sind Erleichterungen beim
Wiederaiibau der verseuchten Felder zugesagt worden. Da-
mit ist so ziemlich alles erreicht, was auch die Kreisbauern-
schast erstrebte. Es soll aber demnächst eine große Krers-
bauernschastsversammlung im mittleren Rheingau stattfindem
in welcher nochmals die Reblausfrage eingehend behänd«
werden soll, desgleichen die Wildschweinplage. Ein Au»'
schuß von 11 Mitgliedern hat die Vorarbeiten hierfür J“
erledigen. Bei der Besprechung der Bekämpfung der Wü'
schweine wurde zum Ausdruck gebracht, daß durch
stellenweise Einräumung deS Waldes der Schaden abg«
nommen hat . Desgleichen trägt der fortwähiende Abschuv
zur Verminderung bei. Es wurde dringend empfohlen. '
der Verminderung des Schwarzwildes nicht nachzulafl^
Die Stadt Lorch hat ihre Jagd in 4 Bezirke eingeteilt u ^
es müssen die Pächter gestatten, daß in jedem Bezirk ä-r
Sauschützen den Abschuß der Wildschweine besorgen. **
Lorcher ' Jagdpachtordnung wird allen Gemeinden !"
größerem Schwarzwildschaden zur Beachtung empsod •
Betreffs der Kartoffel-Versorgung »es Rheingaukreists
nächsten Winter wird ausgeführt , daß 54 000 Zentner .
forderlich sind, welche der Oberwesterwaldkreis liefern
Die Rheingauer Kreisbauernschaft ist bereits w>t ^
Westerwälder in Verhandlungen getreten und bitte!
Herr Vorsitzende die Ortsbauernschasten um baldige
stellung. In der am 14. August in Limburg stattgesunv
Versammlung der Bezirksbauernschaft ist beschlossenŵ r
an den Richtpreis von 2b Mark für 1 Zentner Kar«

sestzuhalten. Der letzt« Punkt der Tagesordnung : Belass
des im Rheingaukreise erzeugten Getreides zur Ausmaß ^
im Kreise hat keine Aussicht auf Verwirklichung, o"



Pheingaukeis nur V», statt mindestens V* seines Bedarfs
gn Brotgetreide selbst erzeugt.

Weinbauinspektor Schillin  g - Geisenheim.
Geschäftsführer der Kreisbauernschaft.

* Winkel , 20. Aug. Der 3. Bezirk des Turngaues
Süd-Nassau veranstaltet am Sonntag den 19. September
d. Js . in Winkel ein Jugend -Wetturnen , verbunden mit
Schauturnen. Der Turngemeinde Winkel ist das Fest über¬
lragen worben und wird es sich der Verein angelegen sein
lassen, das Fest würdig zu gestalten. Es kommen ca. 12
Vereine in Betracht, die sich am Fest beteiligen. Sämtliche
Vereine des Bezirks haben ihr Erscheinen zugesichert und
wird das Fest von dem festgebendem Verein in größerem
Rahmen ausgearbeitet. Weitere Einzelheiten werden noch
bekannt gegeben.

* Biebrich , 19. Aug. Infolge von den Arbeitern
der Fabrik Kalle u. Co. in Biebrich am 17. Aug ., unter
Beiseiteschiebung ihrer gesetzlichen Vertretung , von der Di¬
rektion erzwungenen Zugeständnisse, wandte sich die Leitung
an die Vereinigung der Arbeitgeber-Verbände für Mainz
Wiesbaden und Umgebung. Diese betrachtete die gemach¬
ten Zugeständnisse als erzwungen und die Fabrik kam dem
Ersuchen der Vereinigung nach und schloß das Werk heute
Vormittag 6 Uhr. Sämtliche Arbeiter wurden entlassen,
mit Ausnahme der Vorarbeiter , Feuerwehr , Pförtner , Pfer¬
depfleger und Wächter, für die das Arbeitsverhältnis unge»
hindert fortbesteht. Mit Ausnahme der Angestellten des
Telefondienstes und der Feuerwehr wurden sämtliche Beamte
und Angestellte bis auf weiteres beurlaubt.

"Wiesbaden , 16. Aug. Heute Morgen wurde sauf
einem Feldweg hinter dem Paulinenstift eine unbekannte
männliche Leiche gefunden. Die gerichtliche Untersuchung
hat die ursprüngliche Annahme eines Raubmordes nicht
bestätigt. Es wurde festgestellt, daß um 11 Uhr abends
ein Schuß fiel, durch den der Ermordete , ein 37 Jahre alter
Schriftsetzer Ludwig jedenfalls getötet wurde. Der Täter
konnte bisher nicht ermittelt werden.

Aus Stadt und Land.
**  Pilzvergiftungen in Frankfurt und Umgebung.

In der letzten Zeit sind in Frankfurt a . M . und in der
nächsten Nachbarschaft eine Reihe schwerer Vergiftungs¬
sä lle durch den Genuß von Pilzen vorgekommen . Neun
Personen sind gestorben.

** Die Siegesfeier im wiedergewonnene » Allen»
stein. Den Auftakt zum Festtage , der der Freude über
die Wiedervereinigung des ostpreußischen Abstimmungs¬
gebietes mit dem deutschen Vaterlande Ausdruck geben
>oll, bildete Mittwoch abend ein von den wiedereinge-
rücktcn Reichswehrtruppen ausgeführter Zapfenstreich,
der von einer ungeheuren Menschenmenge begleitet
wurde. Nach dem Vortrag mehrerer Musikstücke vor
dem Hause des Reichs- und Staatskommissars von Gayl
bewegte sich der Zug vor die Wohnung des Vorsitzen¬
den des Ermländer - und Masurenbundes , Max Wor«
gitzki, wo das Deutschlandlied von Tausenden mit Be¬
geisterung gesungen und Worgitzki Huldigungen dar¬
gebracht wurden.

** Schwere Ausschreitungen bei Plohm u. « oft.
.Wie von der Werft Blohm u . Vvß in Hamburg mit-
geteilt wird , muß die Werft infolge von Ausschreitun¬
gen, die Mittwoch von der Arbeiterschaft gegen l5ie
leitenden Personen verübt worden sind , bis auf weiteres
geschlossen bleiben. — Die Ausschreitungen ereigneten
sia) nach Behauptung der Arbeiterschaft wegen brüsken
Verhaltens der Direktoren in einer ziemlich nebensäch¬
lichen Lohnfrage . Die erregten Arbeiter drangen trotz
Protestierens des Arbeiterrates in das Hauptgebäude
ein und holte die anwesenden Direktoren herunter.
Hierbei wurden einige der Herren nicht unerheb-
lichv erletzt.  Die Direktoren wurden über den Platz
gedrängt . Hier gaben sie nun endlich die Erklärung
ab, daß sie die Forderungen der Arbeiter erfüllen
wollten, worauf sich die Arbeiterschaft vorläufig wieder
an ihre Arbeit begab. Jetzt ist aber der Betrieb von
der Leitung geschlossen worden.

** Verlobung im Hause Hindenburg . Der Sohn
des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg , Hauptmann
Lclar v. Beneckendorff und v. Hindenburg , hat sich
iuU  der jüngsten Tochter Margarete des verstorbenen
hannoverschen Landwirtschaftskamnierpräsidenten Frei¬
herrn v. Marenholtz in Groß -Schwälper verlobt.

** Umfangreichen Waffenschiebnngen ist man, . der
«Thüringer Warte " zufolge , in Suhl auf dte Spur ge¬
kommen. Mehrere Fabrikanten und Händler sollen an
den Schiebungen, die sich auf über 10« Millionen Mark
belaufen und die im Zusammenhang mit einer größeren
Schieberzentrale in Frankfurt a . M. stehen, beteiligt sein.
Beamte aus Frankfurt a . M . sind zur weiteren Unter-

^ ber Angelegenheit in Suhl eingetroffen . Derist eines Suhler Werkes ist bereits in Haft ge¬
nommen worden , und weitere Verhaftungen stehen nqj>«
bevor.

** 120 Pfund Morphium gestohlen . Fast zu der¬
selben Zeit , in der in dem Pharmakologischen Labora¬
torium der Berliner Universitätsklinik der große Gist-
diebstahl ausgeführt wurde , ist in der Chemischen Fabrik
Boehringer in Niederringenheim bei Mainz ein Ein¬
bruch verübt worden . Die Diebe stahlen 120 Pfund
Morphium,  das einen Wert von einer Viertelmil¬
lion Mark hat . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur,
interessant ist, daß die in Berlin gestohlenen Gifte
ium größten Teil von der Firma Boehringer bezo-
Len waren . — Die Nachforschungen nach den Berliner
Gistdieben haben bisher noch zu keinem Erfolg geführt.
Die Diebe , denen 50 Flaschen allerschwersten Giftes
ln die Hände gefallen sind , hatten es auch in diesem
Lalle vor allen Dingen auf Morphium und Kokain
abgesehen. Da die Preise für diese Giftstoffe im Aus¬
land sehr hoch sind , so nimmt man an , daß die Gift«
Uber die Grenze geschmuggelt werden sollen.

** Bermögensbeschlagnahme wegen Steuerhinter-
whung. Unter dem Verdacht der Steuerhinterziehung
[■folgte in Frankfurt a . M . bei einem Holzhändler
'eschiagnahme des Vermögens . Die Aufhebung der
ffchlagnahme hat der Steuersiskus von der Hinter-
wng einer Barsumme von 4Vr Millionen Mark ab-

gemacht.
** Ein falscher amerikanischer Offizier . In Swine-

finde wurde ein Hochstapler verhaftet , der seit einem
lerteljahr mit großem Erfolge in ganz Deutschland
hwindeleien verübt hat . Der Verhaftete , ein 23
Ihre astetz,. aljz. Posen gebürtiger Eisenbabuwärters-

E »; «ay m  al » amerikanischer Offizier aus , der der
Alliierten Kommission zugeteilt sei. Er hat eine gan .e
Anzahl Personen um größere Geldbeträge beschwindelt,
darunter eine Berliner Dame um 7000 Mark . — Ein
22 Jahre alter Bürogehilfe , der bei der Stadthaupt¬
kasse rn Frankfurt  a . M . 50 000 Mark unterschla¬
gen hatte und von dort geflüchtet war , ist in Pots-dam festgenommen worden.

* Riesewbrand in Trieft . Seit etwa zwanzig Ta¬
gen wütet in einen riesigen Schuppen ein Brand,
ohne daß es bisher gelungen wäre , das Feuer zu
lüchen . Die Baumwolle , die durch langes Lagern ae-
litten hatte , hat sich selbst entzündet . Zur Räumung
de» rre,,gen Schuppens werde ein Zeitraum von einem
Monat und Hunderte von Arbeitskräften notwendig
ftrn - Man versucht, durch Versenkung der brennenden
Ballen den Feuerherd zu beschränken. Da aber da¬
durch Millionenwerte verloren gehen, hat das tsche¬
chische Ko» ulat gegen die Art der Bekämpfung der
Brandes protestiert , da die Baumwolle für die Tschecho¬
slowakei eingelagert ist. Der verursachte Schaden be¬
trägt schon jetzt viele Millionen Lire.

Kleine Nachrichten.
* In Bremen  wurden in den letzten Tagen meh-

cere Transporte mit Kriegsmaterial von den Eisenbahnern
and Arbeitern angehalten.

* Am 20. August wird der P o stp a ke t v e r ke h r
mrt dem Auslande  annähernd im Umfang wie vor
dem Kriege wieder ausgenommen.

Sport und Verkehr.
X Wiederaufnahme des deutsch-amerikanischen

Schiisahr .svertehrs . Der „amerikanische" Dampfer
„Susquehauua " ist unter der Reedereiflagge der in
Newhork jüngst gegründeten United States Mail Steam-
ship Company am Mittwoch in Bremerhaven einge¬
laufen . Der Dampfer wird nach Danzig weitergehen
und auch auf der Heimkehr die Weser anlaufen . Das^
Anlaufen des Dampfers bedeutet die Wiederaufnahme
eines regelmäßigen Passagier - und Frachtdampferdienstes
zwischen den Vereinigten Staaten und der Weser und
damit die Eröffnung der Aussicht, daß Bremen seinen
einst führenden Platz im transatlantischen Personen-
ünd insbesondere Auswandererverkehr im friedlichen
Wettbewerb wieder wird erringen können. — Die „Sus-
quehanna ", der frühere Dampfer „R he i n" des Nord¬
deutschen Lloyd, hatte 170 Passagiere und 730 Säcke
Post für Bremen an Bord . Am Mittwoch trat zum
ersten Male die vom Llohd-Luftdienst und der Sablatnig-
Flugzeugbaugesellschaft m. b. H. geschaffene Luftpost
zwischen Bremen und Berlin in Tätigkeit . Ein bereit¬
stehendes Flugzeug übernahm die für Berlin bestimmte
eilige Post und trat kaum eine halbe Stunde nach An¬
kunft des Dampfers auf der Bremerhavener Reede mit
den Postsäckcn und mehreren soeben von Newhork her¬
übergekommenen Schiffspassagieren den Flug nach der
Neichshauptstadt an , wo es etwa drei Stunden spätereintraf.

Katholische OolteSdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 21. Aug ., von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte.
Sonntag den 22. Aug . 7 Uhr : Frühmesse. 8'/* Uhr : Schulmesse

97, Uhr Hochamt. 2 Uhr : Andacht. Nach derselben ist
Firmungsunterricht.

Am nächsten Samstag (28. August) trifft unser' Hochwürdigster
Herr Bischof hier ein, um am Sonntag das hl. Sakrament
der Firmung zu spenden. Die Gläubigen versammeln sich
zur Abholung Sr . Bischöflichen Gnaden um 4' /. Uhr in
der Pfarrkirche , von der aus wir in Prozession nach der
Winkeler Landstraße ziehen.

Die hl. Messen sind am nächsien Sonntag (29. August ) um 7
und 8 Uhr , das Hochamt um 9 Uhr . In der ersten hl.
Messe, die der Hochwürdigste Herr Bischof lesen wird und
im Hochamt sind die Plätze des Mittelschiffes für die
Firmlinge frei zu lassen.

Montag, 67- Uhr gest. hl. Messe für Anna Maria Oechs,
7'/« Uhr Amt für den im Kriege gefallenen Mart . Fröhlich.

Dienstag, 87, Uhr gest. hl. Messe für Peter Mebreuer, dessen
Ehefrau Anna geb. Kobel und deren Angehörige.
7'h Uhr hl. Messe für die Pfarrgemeinde.

Mittwoch, 6 2̂ Uhr gest. hl. Messe für Anna Maria Schönmettcr
und deren Eltern.
7'/«Uhr Amt für Adam Rückert und verstorbene Angehörige.

Donnerstag, 67s Uhr gest. hl Meise für Dr. Fviedr. Schmelzeis
und Ehefrau Maria geb. Pietig.
71/« Uhr gest- Amt für Katharina Hißnauer geb>Kilian. .

Freitag, 67- Uhr hl. Messe für die Eheleute Friedrich Trenz.
77 . Uhr gest. Amt für die Eheleute Johann Warzelhan
und Christine geb. Bender und deren Kinder.

Samstag , 67* Uhr HI. Messe für Elisabeth Haas.
77. Uhr hl. Messe zu Ehren der Mutter Gottes.

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag den 22. August, vorm . 9 Uhr : Gottesdienst.

10 Uhr : Kindergottesdienst und Christenlehre.

Neueste Nachrichten.
TU Essen , 21. Aug. In allen großen Städten des

Jndustriebezirks wurden gestern kommunistische Aufrufe ver¬
breitet, in denen vom Vorabend einer neuen Revolution
die. Rede ist und die Arbeiter zum Kampfe aufgefordert
werden. In Essen, sowie auch in Elberfeld und in Düssel¬
dorf, auch in anderen Städten fanden stark besuchte kommu¬
nistische Versammlungen statt, in welchen die Arbeiter auf¬
gefordert wurden, die öffentliche Gewalt an sich zu r»ißen.
In Velbert haben die Arbeiter die Räteregierung aufge-
richtet und sich bewaffnet. Die Bürgermeister wurden ab¬
gesetzt und das Rathaus sowie die übrigen Regierungs¬
gebäude und Banken besetzt. Bewaffnete Arbeiter durch¬
ziehen mit aufgepflanzten Seitengewehren die Straßen . Zu
Kämpfen ist es, soweit bekannt, noch nicht gekommen.

TU Merlin , 20. Aug. Der Internationale Weltpost-
konkreß wird am I . Oktober in Madrid eröffnet werden.
Infolge des überaus umfangreichen Materials , welches zur
Verhandlung gelangt, werden sich die Tagungen über
mehrere Monate erstrecken. Von Seiten der deutschen
Reichspostverwaltung sind eine Anzahl höchst wichtiger Vor¬
schläge in Aussicht genommen, so insbesondere der über
die Regelung des internationalen Postscheckverkehrs.

TU Berlin , 21. Aug. Gestern wurde ein Bericht
des Generals Le Nord über die Vorgänge in Oberschlesien
veröffentlicht, in dem die Ereignisse ans die Umtriebe radi¬
kaler an den Sieg der Bolschewisten glaubender Elemente
zurückgeführt werden und gesagtwird, die deutsche Regierung , die
gleichfalls aus den Sieg des Bolschewismus spekuliere, habe
diese Ausschreitungen unterstützt. Von amtlicher Seite

wird gegen diese Unterstellung energische Venväh-rung
eingelegt: ' J

TU Königsberg , 21. Aug. Der gesamte russische
Nordflügel ist im Rückzuge begriffen, wenn auch stellenweise
unter Einsetzung starker Reserven noch Widerstand:geleistet
wird . Aus Neidenburg wird gemeldet, daß die bolschewistischen
Truppen gestern Vormittag den Befehl erhalten Haben,
Soldan zu räumen. Mit der Einnahme Soldaus wurde
für den Abend gerechnet.

TU Königsberg , 21, Aug. Der Vorsitzende der
russisch- ukrainischen Friedensdelegätion, DanischewsU gab
bei den Verhandlungen von Minsk folgende Bedingungen
bekannt : . Anerkennung der Unabhängigkeit Polens und der
Berechtigung des polnischen Volkes, eine Regierung nach
eigenem Ermessen einzusetzen. — Rußland und die Ukraine
verzichten auf jegliche Entschädigung. Die östliche'Grenze
Polens wird ungefähr in der in der Note Lord Curzons
vom 11. Juni angegebenen Linie geführt, jedoch wird diese
Linie voraussichtlich östlich von Bialystok und Cholm zu¬
gunsten Pat >.as nach Osten verschoben. Pokn darflnicht
über 50000 Mann militärischer Strertkräfte halten.- Für
Sicherung des Landes könne diese durch Miliz « «stärkt
werden. Organisation und nähere Bedingungen werden
noch festgesetzt. An Waffen unh>Kriegsmaterial behält"Polen
nur eine Ausrüstung für 50 160 Mann , das übrige ist
innerhalb einem Monat an Rußland abzuliefern. .Polen
darf keinen fremden Staaten die Benutzung seines Landes
als Operations - oder Etappengebiet gegen Rußland oder die
Ukraine gestalten. Polen muß eine Gratis -Vsrteilung von
Land an die Hinterbliebenen der im Kriege grWenen
polnischen Soldaten , sowie der polnischen Kriegsinvaliden
vornehmen. Rußland erhält freien Transit für ' Personen
und Güter durch Polen , wobei die Eisenbahn Büllowitz-
Bialystok und Grajewo in Besitz und Kontrolle der russischen
Republik gelangt . /V -V^

TU New Dorf , 20. Aug. Alle Berichte über die
gestrige Kabinettssitzung in Washington deuten an , das in
der Haltung Amerikas der russisch-polnischen Krisis - gegen¬
über eine Wendung zu größerer Hilfe sich vWöhen werde.
Präsident Wilson dürfte demnächst eine ErklärpG abßeben,
in welcher Weise mit den verfügbaren Mitteln Pohrn ge-
Holsen werden soll. Staatssekretär Colby beabsichtigt, eine
neuerliche Kooperation zwischen England . Frankreich und
Italien in dieser Frage herzustellen. Dir amerikaröschen
Botschafter in Europa haben die diesbezüglichen' Besprech¬
ungen bereits ausgenommen. -7'küÛ E

ErstklassigeTafel-Margllrine
Pfd .-Paket 13 Mk. -

Prima PretzW
aus Rind - u. Schweinefleisch

V* Pfd. 6 Mk.
KarlRaitz,Beinstr . U.

prim«

II
Ufimd 13 M . *

Frau 3. Bach Wlve.
Blaubachstr . 15.

Täglich

frische Wurst.
Frau Vach , Wwe.

Blaubachstr . 15,

Täglich

frische Wurst
Karl Raitz , Gastwirt

Prima
Zwetssieii
zu haben bei

Carl Iillmm
Behlstr . 9 . Telef. 265.

zu verkaufen bei
Franz Rückert
Winklerlandstr . 47.

Eiugeirusteu:
4 Meter lange
a öcke.Wen.
WaMälke.

Bretteru.Latten
E . Dillmann.

Bauschule
Meister- u. Polierkurse. Eintritt
August , Oktober und Januar,
Ausfuhr). Programm Mk. 2.—.

„ Samstag . 21. Aug.
abends 8 Uhr. im -„Deutschen
Haus"

Versammlung.
Pünktliches tu vostzlWges

Erscheinen erforderlich.'
Das Kommando.

Montag den 22. Aug- 1920:
außerordentliche

Versammlung.
in der Weinivir.tschaft Meckel
lRheinstraße4). .7 .7
;"7 "

fl. Rh.
Sonntag Morgen ffünktlich

7,11 Uhr:
Gesangstnnde

auch für die. Sänger des
Gesangvereiur„Liederkra>iz".

v Der Dirigent.■' '_ il__

5,

Benin Geisenheim
Morgen Nachntitlag 5 Uhr:

Versammlung
im Lereinshaus - '

,■■■» ■ .... i Der Präses.

I. Geisenhemer
iPMerentM

Samstag Abend 8 Uhr:
Spielersihung

im Vereinslokal. -
Das Erscheinen,sämtlicher

Mannschaften ist erwünscht-
Die schwarzen Trikots der 2.
und die weiße» derÄ . Mann¬
schaft sind mitzubringen.

Sonntag den 23. Aug . spielt
die 1. Elf gegen die L.-E
Mannschaft Spiel ; Ker « »ig.
Wiesbaden dortselbst. Abfahrt
11.36 Uhr. —'Die 21 Mann¬
schaft spielt das Rückspiel
gegen die 1. MaüiffchSst in
Pfaffendorf. Abfahrt 8.03Uhr.
— Die 2. Jtigendmaniychaft
spielt gegen die 1, Jugend-
männschaft von F .-V-EiOnigen
1913. !>'. \ . . ..

Der SpielauSfthuß.



Kekauntmachuug.
Nachdem das Vorhandensein der Reblaus in dem

Weinberge der Fa . Ich . Klein , Johannisberg im
Distrikt. „3m Kläuserweg" Kartenblätt 12, Parzelle Nr . 1
durch die berufenen Sachverständigen festgestellr worden
ist, verordne ich auf Grund der Gesetze vom 24. Febr.
1878 (G. S . S . 129 und vom 6. Juli 1904 (R .G.Dl.
261) dat folgende:

1. Es ist verboten, von den durch Draht einge-
zävnten und mit Schildern näher bezeichneten Teilen des
eingangs erwähnten Grundstückes Reben, Rebteile und
Erzeugnisse des Weinstocks, ferner andere Pflanzen oder
Pstanzenteile, gleichviel ob bewurzelt oder unbewurzelt,
Rebpsähle, Rebbänder und Weinbaugerätschaften, sowie
Drde, Kompost, Dünger oder einzelne Bodenbestandteile
zu entfernen.

2. Dir unter Nr . 1 bezeichneten Teile der Grund¬
stück» dürfen ohne besondere polizeiliche Erlaubnis nicht
betreten werden und werden polizeilich beaufsichtigt.

3. Die Entfernung von oberirdischen Früchten,
namentlich Weintrauben , aus den polizeilich abgesperrte»
Teilen der Grundstücke kann mit polizeilicher Erlaubnis
und unter genauer Beobachtung der von der Polizei¬
behörde anzuordnenden Vorsichtsmaßregeln gestattet werden.

4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden gemäß § 10 Ziffer 2 des Gesetzes vom 6. Juli
1904 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bi» zu 1000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Geisenheim , den 21. August 1920.
Kie Kokizeiverwaltung.

I . V . : Glock , Beigeordneter

Kekauntmachuug.
Die weinbergsgemarknng Geisenheim ist für

&en öffentlichen verkehr vom 22 . 1. Mts . ab
geschloffen. Das Betreten derselben ist nur
erwachsenen Personen gestattet, welche Arbeiten
in der geschloffenen Gemarkung zu verrichten
haben. Anderen Personen und Rindern ist das
Betreten der Veinbergsgemarkung verboten.

Geisenheim,  den 19. August 1920.
Per Aürgermeister.

I . V .: Glock.

Kekauntmachuug.
Di , chrummeterute von 6 Parzellen im Mittel-

Anbau wird am nächsten Dienstag Hlachmittag 5 Mr
an Ort und Stelle versteigert.

Geisenheim,  den 20. August 1920.
Per Magistrat.
I . V. : Glock.

Kekauntmachuug.
Montag deu 28. und Dienstag den 24. d. Mts .,

vormittag - von 71/*—II Uhr und nachmittags von 1—5
Uhr werden an der Eisenbahnstation

Frühkartoffel»
ausgegeden . Die Bezugsscheine hierzu werden an
beiden Tagen , für die Nr 1—500 am Montag und
V01—1034 am Dienstag von 7— 11 Uhr ausgegeben

Auf die Person entfallen 10 Pfund zum Preise
von 49 Pfg . da» Pfund.

Geisenheim,  den 20. August 1920.
per Magistrat.

Kekanntmachung.
Die in Betracht kommenden Steuerpflichtigen werden

darauf aufmerksam gemacht, daß die Arik zur Abgabe
der Aefihsteuer -chrkläruug am 28. b. Mts . abläuft.
Die Frist zur Abgabe der Erklärung zum Reichsnotopfer
ist dis Ende September d. I . verlängert.

Geisenheim,  den 21. August 1920.
Der Magistrat.

VerftchemWtzeize.
Mute»tat 23. lauft, um. mn9Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags in Rübeaheim.
Oberstrahe Rr. 1, gegen gleich bare Zahlung:

IS Halbstückfäffer. 2 Diertelstückfafier
(1 ganz neu)

I Sah 56 Liter haltend
1 » 107 „ „ sämtlich
1 » 78 » » ganz neu
1 „ 31 „

8 neue Trichter, 2 neue VränKen, 1 neue
Seldbütte mit Deckel. 2 ovale VränKen.
1 neue Nafchenschwänke, 1 neuer Kraut-
ständer.
I . Kein;, Auktionator, Aüdesheim
Telefon Nr . 187. Friedrichstraße >4.

Läcilien -Verein Oeiseniieiin
— Gegründet 1848 —

Leitung : Herr Musikdirektor Anton Winkel , Bingen

Sonntag den 22. August 1920, nachm. 4 Uhr
im Hotel Germania , Geisenheim

Garten -Konzert
unter Mitwirkung der beiden Männer=Gesangvereine

„Arion “ --Bingerbrück und „Harmonie “ - Kempten.
Eintrittspreis nachmittags : Herren und Damen Mk. 2.—

Abends von 8 Uhr ab:
Eintritt : Herren Mk. 3.—, Damen Mk. 2.—

(̂5/ ^1 Nachmittags : Getränke nach Belieben.
W .t-  Abends : Offene Weine . -  HÜ

Zu  recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Vorstand.

t - “ ^
Dr. ernst Ottomar Lraeger

hat sich im Rheingau

Winkel ,Eheingauer Hof
Telefon 37 Telefon 37

als praktischer

Tierarzt
niedergelassen.

Anton Vollmer
Naturheilkundiger.

Diplomiert an der freien Hochschule für
Naturheilkunde in Berlin.

Ehemals Assistent berühmter Berliner Naturärzte.

WIESBADEN, Rheinstr. 34
Sprechzeit : Werktags von 9 —10 und von 3—5 Uhr.

Sonntags von 9—10 Uhr.
Volkstümliche Preise! Volkstümliche Preise!

färbmi und chem. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6J49.
Läden: Weissenburgstrasse 12, Sebwalbacherstrasse9.

Annahmestelle für Rüdesheim . Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schöll , Rüdesheim

Neustrasse 12.

Reinigen u. färben eämtl ßerren - u. Damen¬
gaderoben sowie Ceppicbe , Möbelstoffe usw.
innerhalb 8— 10 Tagen bei tadelloser Ausführung
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen An-
■. . . forderungen im Reinigen gerecht zu werden. -

cziocDocnocziacziDCziaocziocnaczioczDacziocDQg

ä Ohne Rücksicht auf den bisherigen §
y Selbstkostenpreis habe ich , um der []

heutigen Zeit Rechnung zu tragen ^

■ÄWsPimmlpp;
D in allen Abteilungen vorgenommen.

Ueberzeugen Sie sich bitte durch 9

g zwanglosen Besuch meines Lagers . qJBruno Wandt,ÄgEK,jj
ript—ini—idi—locnDmoi—loocjaiinocziocnoczDaczi

Drucksachen nBr

EhrlichesRädchen
für einige Stunden leichte
Hnusarbeilen gesucht.

Krau K A - Ditoreuzi.
Besseres, jung verheirat.

Ehepaar von auswärts,ohne
Kinder, sucht bessere

porer menanranl.

ksotel zur  Ginde
Telefon Nr. 205.

l großer Spiegel
mit Marmorkousot1Rohrsessel»«>,

11M mit Lehne
zu verkaufen.

Zu erfrag. Geschäftsstelle.
HeörauchtesSrmmßh«

zu kaufen gesucht.
Näh. in der Geschäftsstelle.

Elektrisches
nstallations*

Geschäft
Ifir Licht and Kraitanlagea

Olilb. HuMmann
Hospitalstrasse 11.

FuHertrögs und taten
Frau P. J. Klein Wwe,

Steinheimerstr . 5.

Abgesiebte, rheinische

mit Küche, eventuell auch
mehr Zimmer. Nehmen auch
eventuell fein möblierte
Wohnung mit Küche

Angebote unter P 40 au
die Geschäftsstelle erbeten.

Deutist sucht2-311.Ziimer
zwecks Abhalt, von Sprech-
stunden.

Offerten an L . Weber,
Mainz . Kaif.W.-Ring 13.

bester Ersatz für Briket«
und zur Streckung mit
Kohlen, Koks und sonstigen
Brennstoffen geeignet, liefert
suhrenweise ohne Bezugs¬
schein und bittet Bestell¬
ungen sofort zu machen

Adam Uollmer,
Kohlenhandlung

DyU-Berfteilinmg.
Am Mittwoch den 25. Aug ..

abends 8^ Uhr , im Lotet
Germania , wird der

Imz der Schafherde
für den kommenden Monat
an die Meistbietenden ver¬
steigert . Auch Nichtmitglieder,
die für das Düngen ihrer§elder durch die Schafherdentereffe haben , find zu der
Versteigerung zugelassen.

Der Vorstand
des Schafzuchtvereins

G. m b. H.

Herbst -^ suksiten!
Größte Auswahl

zu zeitgemäß billigen Preisen
Umformen

von Damen - Hüten
nach den neuesten Modellen schnellstens

none voller,mi
Filiale Geisenheim, Lindenplatz.

Geisenheim
Eandstr. 74,6a$tbau$Stolperedt

2MT Wieder auf Lager:
pitsch -pine -Küchen , Küchen*

schränke einzeln, Betten mit u. ohne
Federbetten , Solas , Diwan , Lhaise-

lonxs , Sessel , Tische , Stühle

A . Kahle , Dentist
Geisenheim , Marktstrasse 271 . rechts.

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9— 1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Sonntags von 9—12 Uhr.

Rphanrilunn von « «gliedern der AUgem-
PCIltUlUlUlltJ  orlskrankenkasse Rüdesheim,
Maschtneniabrik Johannisberg , Dentsohnat.Kranken-
nnd Begräbniskasse Hamburg (Zweigstelle Eltville.)
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